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Die Deklaration zum internationalen Kabelschutzvertrag

sowie der Gesetzentwurf tetr die Ausführung dieses Vertrags
werden in 3 Lesung debattelos angenommen

Es folgt 3 Berathung der Novelle zum Quartierleist
ungsgesetz

Abg Rintelen beantragt die Aufnahme einer Bestimmung
welche besagt Der Rechtsweg gegen die Feststellung der
durch Truppenmärsche c verursachten Schäden ist nur binnen
sechs Monaten nach dem Schätzungstermine zulässig Er ist
ausgeschlossen wenn nur die Hilfe des festgestellten Betrages
streitig ist und die Feststellung nicht darauf sich gründet daß
ein Verschulden des Eigenthums oder Gespannführers bezw
des Besitzers oder Schiffers vorliege

Bundeskommissar Generalmajor Blume bittet den Antrag
abzulehnen da für denselben ein Bedürfniß nicht vorliege

Abg v Reinbaben erklärt sich gleichfalls gegen den An
trag Es werde bki Feststellung der Entschädigung erfahrungs
gemäß die allergrößte Rücksicht genommen

Nachdem sich noch Staatssekretär v Bottich er und Abg
V Unruhe Bomst gegen den Antrag Rintelen ausgesprochen
wird derselbe gegen die Stimme des Antragstellers abgelehnt
und die Vorlage nach den Beschlüssen der zweiten Lesung an
genommen

Hierauf wird in die 1 Berathung der Zuckersteuervor
lage eingetreten

Staatssekretär Dr Jacobi begründet eingehend die Vorlage
mit dem RüHang der Einnahme aus der Zuckersteuer und mit
dem finanziellen Bedürfnisse des Reiches Das Ziel der
Zuckersteuer Reform müsse sein daß der Fiskus wieder zu
seinem Rechte gelange ohne daß die Zuckerindustrie dem Ruin
entgegmgesührt werde Andererseits werden aber die Interessen
ten auch keine besonderen Zuwendungen erwarten dürfen Um
dieses Ziel zu erreichen werde eine Reform der Materialsteuer
in Verbindung mit einer Verbrauchssteuer vorgeschlagen Man
habe gesagt diese Kombination sei nur ein Uebergang zur
reinen Verbrauchssteuer dann sollten aber die Freunde der
letzteren diesen Weg mit der Regierung betreten Durch die
Reform der Zuckersteuer hoffe man einen Mehrertrag von 46
bis 52 Millionen zu erzielen Steigere sich der Komsum so
werde auch die Steuer etwas steigen Die verbündeten Re
gierungen hofften daß das Gesetz der Zuckerindustrie förderlich
sein werde Deutschland stehe in Bezug auf den Rübenbau
und die Fabrikation an der Spitze der zuckerproduzirenden
Länder und es werde aus dieser Stellung nicht sobald ver
drängt werden können Die Prämie habe indirekt nnd direkt
eine Herabsetzung erfahren sie ganz zu beseitigen sei unmöglich
angesichts der Thatsache daß das Ausbeuteverhältniß in ver
schiedenen Jahren verschieden sei sowie angesichts der hohen
Zuckerprämien der Nachbarländer In letzterer Beziehung
Würden internationale Vereinbarungen angebahnt ob solche
zu Stande kommen werden sei freilich noch zweifelhaft Die
Verbündeten Regierungen seien bemüht gewesen eine allen Jn
teossen Rechnung tragende Vorlage zu machen Wie lange
freilich das auf Grund derselben zu Stande kommende Gesetz
in Kraft sein werde stehe dahin Einzelheiten würden in der
Kommission zu erörtern sein

Kleine Mittheilungen
UWei lockere Vögel Ein bekannter Berliner Kaufmann

D hatte in seinem Geschäft einen Lehrling welcher als 15 jäh
riger Bursche von der Schulbank weggelaufen war um von
unbezwingbarer Sehnsucht nach dem Meer getrieben Matrose
zu werden Wirklich machte er eine Fahrt als Schiffsjunge
mit und wie bei so vielen Jünglingen erwies sich auch bei
ihm das Schiffsjnngenleben als vorzügliche Radikalkur gegen
seine Sucht Seemann zu werden Aus seinem romantischen
Rausch vollständig ernüchtert war er froh in das Elternhaus
wieder zurückkehren und in ein prosaisches Waarengeschäft ein
treten zu dürfen Die Folge aber hat gelehrt daß er den
romantischen Traum doch noch nicht zu Ende geträumt hatte
denn er wußte den 20 jährigen Sohn seines Chefs welcher mit
im Geschäft thätig war für fremde Völker und Länder so zu
begeistern daß die beiden Jünglinge beschlossen dem Vaterlande
ade zu sagen und in die Ferne zu ziehen Die dazu nöthigen
Mittel schaffte am Tage vor der Abreise der junge D herbei
indem er beim Bankier seines Vaters einen Check von 3000
Mark Präsentirte dessen Unterschrift er natürlich gefälscht hatte
Die sauberen Herren hatten in ihrem Enthusiasmus aber das
eine übersehen daß will man zu Schiff nach Amerika und
das Land der Freiheit war ihr Ziel man einen Auslands
paß haben müsse Auf diese Kleinigkeit wurden die europamü
den Herren in Hamburg mit dem Bemerken aufmerksam ge
macht daß zwei junge Menschen wie sie die in ihrer Mili
tärgeschichte noch nicht einmal das erste Kapitel durchstudirt
hätten überhaupt keinen Paß bekämen Die beiden Jünglinge
machten es aber nicht wie die zwei Grenadiere Heine s Sie
ließen darob nicht die Köpfe hangen sondern begannen in
Hamburg von dem mitgenommenen Gelde ein lustiges Leben
Zu führen bis die Polizei auf die beiden Durchgänger auf
merksam wurde und sie nach Name und Herkunft befragte
Darauf wurden die Eltern der edlen Sprößlinge telegraphisch
benachrichtigt und Herr D reiste nach Hamburg um als Chef
dort diesen Theil seines Geschäftspersonals in Empfangs zu
nehmen Uebrigens fand er diesen Theil noch um eine Dame
vergrößert welche zwar nicht er aber sein Sohn in Berlin
cngagirt hatte Dieselbe erhielt selbstverständlich ihre sofortige
Entlassung Von den dreitausend Mark fanden sich noch 2200
Mark vor 800 Mark hatte das saubere Kleeblatt in 3 Tagen
an den Mann zu bringen gewußt Die dortige Polizei hatten
Herr D und der Vater des Lehrlings nicht in Anspruch ge
nommen Sie hatten beschlossen die Jungens ihrem Schicksal
zu überlassen um sie durch die Schule des Lebens züa tigen
und bessern zu lassen

jEin origineller Ehebundj soll in diesen Tagen in
einer der Petersburger Kirchen eingesegnet werden Die Ori
ginalität desselben ist in den Umständen zu suchen die dazu
beitrugen die beiden jungen Leutchen durch Hymens süße
Bande für das Leben aneinander zu knüpfen Der Thatbe
stand ist folgender Vor einiger Zeit erschien nämlich in den
dortigen Blättern unter den Tagesneuigkeiten und Polizei
nachrichten die Mittheilung von dem beabsichtigten Selbstmorde
eines jungen Mannes K w durch Erhängen und eines
jungen Mädchens P w die ihrem Leben durch Gift und
zwar durch eine Phosphorlösung ein Ende zu machen suchte
Doch weder dem einen noch der andern war es beschicken ge
wesen zu sterben Als Motiv zum Selbstmorde war in beiden
Fällen verzweifelte hoffnungslose Lage angegeben Als das
Mädchen P w wieder zu sich gekommen und zufällig in
den Zeitungen die Notiz las von dem Selbstmordversuche
K w s als dessen Ursache ebenfalls verzweifelte Lage
angegeben worden schrieb sie Jenem in überströmendem Ge
fühl wärmster Sympathie Sie sind ebenso unglücklich wie
ich und deshals fühle ich die aufrichtigste Shmvachie für Sie
und liebe Sie ohne Sie gesehen zu haben und biete Ihnen
Herz und Hand an Der junge Mann zögerte nicht lange
mit seiner Antwort Bald wurden beide die noch kurz vorher
den Tod gesucht mit einander bekannt lernten einander lieben

Abg Witte erkennt an daß mit dieser Vorlage wenigstens
ein ernstlicher Versuch gemacht werde dem Verfall der Zucker
steuer entgegenzutreten Beibehalten werde das durchaus un
wirtschaftliche Prämiensystem allerdings eine Konsequenz der
Materialsteuer mit der man noch immer nicht brechen wolle
Der Hinweis auf den Umstand daß andere Staaten hohe Prä
mien zahlen führe schließlich zu einer Schraube ohne Ende
indem ein Staat mit dem andern wetteifern wolle es zeige sich
da dasselbe was wir bei den militärischen Rüstungen erleben
Redner wendet sich ferner gegen die vorgeschlagene Konsum
steuer und bemängelte die der Ertragsberechnung zu Grunde
liegenden Ziffern Er gebe zu daß mit dem Prämiensystem
nicht plötzlich abgebrochen werden könne und fei bereit für
einen Uebergang einzutreten

Staatssekretär Dr Jacobi hält die vom Vorredner ange
griffenen Ziffern aufrecht

Äbg v Puttkamer Plauth dankt der Regierung daß sie
vorsichtig nnd schonend gegenüber den Interessen der Zucker
industrie vorgegangen sei da es sich hier in der That um sehr
wichtige volkswirthschaktliche Interessen handle Man behaupte
den Zuckerfabrikanten würden durch die Ausfuhrprämie unbe
rechtigte Zuwendungen zu Theil in Wirklichkeit seien aber die
Erträge aus der Zuckerindustrie nichts weniger als übermäßig
hoch Tausende von landwirtschaftlichen Arbeitern seien gerade
in der Zuckerindustrie beschäftigt diese würden durch eine Noth
lage der Zuckerindustrie in Mitleidenschaft gezogen Aber auch
dem Körnerbau und der Viehzucht würden durch den Rückgang
der Zuckerindustrie schwere Wunden geschlagen Die Vorlage
bilde gleichsam ein Correlat zur Branntweinsteuervorlage die
mehr die Konsumenten des Ostens treffe Seine Freunde er
blickten in der Vorlage eine gute Basis auf welcher sich eine
Verständigung erzielen lassen könne Die Beibehaltung der
Materialsteuer empfehle sich dringend Die Prämie sei noth
wendig wenn man nicht die Znckerindustrie schwer schädigen
wolle Der in der Vorlage zugestandene Satz sei zu gering
um wirksam zu sein Eine Konsumsteuer sei berechtigt der
Zucker könne eine solche sehr wohl tragen

Abg v Bennigsen hofft gleichfalls daß auf der Grund
lage der Vereinigung von Material und Konsumsteuer eine
befriedigende Verständigung werde herbeigeführt werden Er
sei damit einverstanden daß gegenüber den Bemühungen des
Auslandes gegen die deutsche Konkurrenz aufzukommen scho
nend vorgegangen werden müsse Der Entwickelung unserer
Zuckerfabrikation habe das konsumirende Publikum billige Zucker
preise zu danken Welche Preise müßten wir heute für Kolo
nialzucker zahlen wenn wir auf diesen angewiesen wären Die
Vorlage bringe eine möglichste Ausgleichung der Interessen mit
sich Wenn auf der einen Seite behauptet werde die Prämie
sei zu hoch und von der anderen sie sei zu niedrig so werde
die Prüfung in der Kommission vielleicht ergeben daß die Vor
lage gerade das Richtige treffe Die Annahme der Vorlage
hindere nicht daß man später einmal zu einem System auf
Grund internationaler Abmachungen übergehe Für jetzt treffe
die Vorlage das Richtige welche die Angelegenheit in umfassen
der Weise zn einer glücklichen Lösung bringe

Abg Nobbe anerkennt daß die Vorlage dem seit Jahren auf
große Bedenken gestoßenen System der Erhöhung der Mate
rialsteuer entsagt und dieselbe vielmehr herabsetzt Die Fehler
einer falschen Steuer treten nur umso schärfer hervor je höher

und in wenigen Tagen soll das Pärchen getraur werden Die
hoffnungslose Lage desselben wurde zu beiderseitiger Zufrie

denheit ebenfalls gehoben indem ein dortiger Kaufmann Antheil
genommen hat an der Hochzeit dieses originellen Paares
K w trat bei ihm als Kommis ein für auskömmlichen
Gehalt uud außerdem richtet der Wohlthäter noch die Hochzeit
aus und spendet den jungen Leuten das zur Mitgift Erfor
derliche

sAlte französische Theaterzettel aus dem vori
gen Jahrhundert mit den dazu gehörigen Anmerkungen
durch welche sindige Theater Direktionen die Neugierde und
Schaulust des Publikums anzulocken suchten theilt Ch Collet
im Livre mit Namentlich in der Fassung der Titel treibt
diese Reklame ganz besondere Blüthen Einige verlieren auch
in der Uebersetzung nicht völlig ihren Reiz wie z B Der
lebendige Todte oder Die geprellten Erben Das sa
lomonische Urtheil oder Das von Justiz wegen in Stücke
geschmttene Kind Robert der Teufel oder Der zwi
schen Laster und Tugend taumelnde Jüngling Zaire und
Oresman oder Der Großtürke als Ov er eines Quiproquo
Trauerspiel in 5 Akten von Voltaire Nicht übel ist auch die
Bemerkung bei Ankündigung der Tragödie Robert der Räu
berhauptmann oder Die Höhle des Verbrechens daß die
Rollen der Diebe von einigen Dilettanten aus der Stadt gü
tigst übernommen worden seien und daß man in Berücksichti
gung der Länge des Stückes Präzise 6 Uhr beginnen werde
ohne Rücksicht darauf ob Publikum da sein werde oder nicht
Allem setzt aber die Krone auf folgende im Jahre 1324 in St
Omer gehaltene Rede eines Direktors Meine Damen und
Herren Ehrenpflichten zwingen mich binnen weniger Tage
meine Schritte nach anderen Gefilden zu lenken Allein vor
meiner Abreise werde ich in einer großen Extra Galavorstel
lung dem hochverehrten Publikum noch vorführen Die Ein
bildungen der Frau Peruelle oder Die an dem Busen einer
anderen Familie gewärmte Schlange Lustspiel in 5 Akten und
sehr schönen Versen von weiland Poguelin Moliere und zwei
tens Die galanten Abenteuer eines Lieutenants von der leich
ten Infanterie komische Oper in 3 Akten von Eugen Seribe
und dem französ Komponisten Boietdieu Und unter diesen
Titeln gingen denn auch Tartuffe und Die weiße Dame
über die Bühne

Seltsame Brandstifters Aus Wien schreibt man
Vor Kurzem brach in dem Magazin des in der Simmeringstr
etablirten Kaufmanns Abend ein Feuer aus welches dadurch
entstanden war daß eines der in dem Magazine aufgespeicher
ten Züudhölzchen Packete Plötzlich zu brennen angefangen hatte
Der Schaden der durch das Feuer entstand war ein beträcht
licher doch der Kaufmann war assekurirt Der staatsanwalt
liche Funktionär des Bezirksgerichts Wieden erhob nun eine
Anklage wegen einer feuergefährlicher Handlung begangen durch
unvorsichtige Aufbewahrung brennbarer Stoffe Bet der am
21 d M hierüber stattgefundenen Verhandlung wurde jedoch
festgestellt daß die Zündhölzchen nur deshalb in Brand gera
then waren weil die Phosphorköpfchen derselben von Mäusen
angebissen worden waren Durch die hierdurch entstandene
Reibung hatten die Köpfen Feuer gefangen Herr Abend wurde
mit Rücksicht hierauf von der Anklage freigesprochen

Welch ein Wiedersehen Vor einigen Jahren machte
sich wie die Leipz Ger Ztg erzählt auf der Bühne des dor
tigen Carolatheater ein auffallend schönes Mädchen eben durch
seine Schönheit bemerkbar Es war eine junge Kunstnovize
die ihre Künstlerlaufbahn im Chor jener Bühne begann die
damals den Ruf hatte die hübschesten Choristinnen zu besitzen
Ja es gab Leute die das als den Hauptvorzug jener Bühne
betrachteten und wenn man das in der Hauptsache aus Stu
denten und jungen und alten Lebemännern bestehende Publi
kum des Theaters sah konnte man auch ganz gut glauben
das dort weniger die Kunst als die hübschen Choristinnen der
Hauptanziehungspunkt waren deren schönste aber Fräulein Th
war dieselbe von der wir oben sprachen Sie wohnte in ei
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die Steuer ist Man werde schließlich zur reinen Konsumfteu
kommen müssen Die Vorlage habe in vielfacher Hinsicht sein
Sympathie die Bedenken die gegen die Materialsteuer an sich
beständen könnten allerdings durch die Vorlage nicht beseitigt
werden Aber die Regierung habe das sei anzuerkennen doch
stichhaltige Gründe dafür auf ihrer Seite und so sei die Vor
lage acceptabel

Abg Dr Barth Davon daß die Zuckerindustrie bei ihrem
heutigen Stande noch Nutzen von der Materialsteuer haben
könne könne doch keine Rede sein In Wirklichkeit wolle man
die Materialsteuer nur beibehalten um die Prämien beibe
halten zu können d i die Anschlüsse zu den Produktionskosten
der Zuckerindustriellen aus den Taschen der übrigen Steuer
zahler

Die Debatte wird geschlossen die Vorlage an eine 28er
Commission verwiesen

Auf der Tagesordnuug steht endlich noch 1 Berathung der
Novelle zum Postdampfergesetz

Auf eine Anfrage des Abg Bormann erwidert Staats
sekretär v Bötticher daß am 30 k M das Jahr für wel
ches Antwerpen probeweise als Anlaufhafen gewählt fei ab
laufe daß er aber außer Stande sei jetzt Aufschluß darüber
zu geben ob es dabei bleiben werde Bisher seien über die
Wahl Antwerpens aus dem Handelsstande keine Klagen Ein
gegangen

Vertagung wird beantragt Bei der Abstimmung ergiebt sich
Beschlußunfähigkeit es sind 137 Mitglieder anwesend

Der Präsident setzt die nächste Sitzung auf Dienstag den 7
Juni Nachmittag 2 Uhr fest Novelle zum Nahrungsnnttel
gesetz Unfallversicherung der Bauarbeiter Novelle zum Post
dampfergesetz

Tages Chronik
Die Regierung hat vor längerer Zeit den Versuch

einer Berechnung angestellt über das muthmaßliche Ein
kommen einer zur ordentlichen Erledigung der Anwalts
geschäfte erster Instanz bei den Landgerichten erforderlichen
Anzahl von Anwälten im deutschen Reiche aus der Pro
zeßgebühr der Verhandlungsgebühr und Beweisgebühr
erster Instanz Dieser Versuch einer Berechnung ist der
Kommission des Reichstages für das Gesetz betreffend die
Abänderung der gesetzlichen Bestimmungen über Gerichts
kosten und Anwaltsgebühren überwiesen worden Wir ent
nehmen den bezüglichen Bemerkungen das Folgende

In den Jahren 1881 und 1882 haben Erhebungen über die
Verkeilung der Gerichtskosten Einnahmen auf die einzelnen
Werthsklassen in der Art stattgefunden daß dreimal jährlich zu
verschiedenen Zeiten eine bestimmte Anzahl von Gerichiskosten
rechnnngen in der bezeichneten Richtung ausgezählt worden
sind Von diesen Erhebungen sind die des Jahres 1882 be
nutzt weil in diesem Jahre die Gesammtzahl der landgericht
lichen Prozesse erster Instanz geringer war als im Jahre 1831
und weil etwaige Einflüsse des Uebergangs aus dem alten in
das neue Verfahren jedenfalls 1832 sich schwächer fühlbar ge
macht haben werden als 1831 Aus den sehr sorgfältig ange

nem bescheidenem Logis bei ihrer Mutter einer Beamten
wittwe die ihr eine gute bürgerliche Erziehung gab Schon
frühzeitig verrieth sie ein beachtenswerthes musikalisches Ta
lent für dessen weitere Ausbildung es jedoch der Mutter des
Mädchens an den nöthigen Mitteln fehlte Den Gedanken aber
zur Bühne zu gehen um ihre Talente dort zu verwerthen gab
die Tochter nicht auf bis sie durch ihr fortgesetztes Drängen
schließlich doch die Erlaubniß erhielt im Carolatheater als
Elevin einzutreten Zu den damaligen fast täglichen Gästen
dieses Theaters gehörte auch ein junger sehr reicher Grieche
der sich Studirens halber in Leipzig aufhielt Auch sein häu
figer Besuch aalt weniger den Leistungen des Theaters als
den schönen Choristinnen und speciell war es Fräulein Th
die ihn mit aller Macht der Leidenschaft fesselte Seinen viel
fachen Bemühungen gelang es auch sich dem schönen Mädchen
zu nähern und manche Stunde während welcher die Mutter
ihr Kind in der Probe wähnte verbrachten die beiden in hie
sigen Caw s und Restaurants Vor der Mutter ward das in
zwischen immer intimer gewordene Verhältniß ganz geheim ge
halten und man kann sich deshalb ihren Schreck denken als
sie eines Nachmittags erfuhr daß die Tochter mit ihrem Ge
liebten übers Meer gegangen sei wie sie in einem Schreiben
von Hamburg aus mittheilte Das Personal des Carolathea
ters war zu einem mehrtägigen Gastspiel verreist und
diese Gelegenheit hatte das Paar zur Flucht benutzt Außer
jenem Briefe hat die schwergeprüfte Mutter kein Lebenszeichen
mehr von ihrem Kinde erhalten und die drei Jahre die inzwi
schen vergangen sind haben hingereicht der kummervollen Frau
das Haar zu bleichen der Schmerz und der Gram hatte sie
völlig gebeugt Wohl hoffte sie in manchen trüben Stunden
daß sie ihr Kind wiedersehen werde und es gehörte zu ihrem
Troste wenn sie träumen konnte daß es einst auf glänzender
Künstlerhöhe reuig zu ihren Füßen zurückkehren würde Gern
wollte sie ihrem Kinde verzeihen Dieser Tage be
kam die Frau von der deutschen Gesandtschaft in New Aork
ein Schreiben das ein Portrait enthielt welches eine in glän
zender Toilette befindliche junge Dame darstellte Die Auf
wartefrau hatte den Brief abgegeben und nur wenige Minuten
später hörte sie einen lauten Schmerzensschrei schnell stürzte
sie in das Zimmer und es lag anf dem Fußboden lang hinge
streckt von Schmerz das Gesicht entsetzlich entstellt die arme
Frau anscheinendem schwerer Ohnmacht Es wurde nach einem
Arzt gesandt aber als dieser erschien fand er nur noch eine
Leiche am Montag ist sie her Erde übergeben worden der
Grabhügel deckt ein entschlafenes von Schmerz gebrochenes
Mutterherz Wen jenes Portrait darstellte und was das große
Schreiben enthielt Das Portrait stellte die ehemalige Kunst
novize des Carolatheaters dar und das Schreiben enthielt die
Anfrage ob die Porwaitirte Person welche der Theilnahme
bezw Mitwissenschaft an ewem Morde angeschuldigt ist die
Tochter der Adressatin sei

IDas wißbegierige Moritzl j Moritzl citirt ZuDionhs dem Tyrannen schlich Dämon den Dolch im Ge
wände Zu Dionys Wer ist Dionhs Schlägt im
Wörterbuche nach und liest Dionystus Tyrann von Svra
kus Was is e Tyrann Schlägt unter T nachTyrann ein Gewaltherrscher Eso Also zu Dionystus n
was ts gewesen e Gewaltherrscher is gekommen zu gehen ge
schlichen Dämon was hat gehabt versteckt e Dolch im Kaftan
Nn versteh ich Wer is aber gewesen Dämon Schlägt
wieder nach Dämon und Phintias nicht Phytias zwei edle
Pythagoräer aus Syrakus Verdammt nu muß ich wie
derum nachschlagen was zwei edle Pythagoräer heißen thut
Brummt während des Nachschlagens vor sich hin Pyritz
Pirometer Py Py Py Pysa Moritzl s Vater Was suchst Du denn so viel Moritzl Nix Ich
thu mer nur den Schiller vertaitschen



Pellten Erhebungen geht hervor daß in Deutschland im Durch
schnitt der Jahre 1881 1885 bei den Landgerichten jährlich
anhängig geworden zusammen 153341 Prozesse und daß zur
Erledigung dieser Sachen rund 2800 Anwälte erforderlich
waren Bei den Landgerichten zugelassen sind rund 3800 also
1000 mehr als erforderlich Schließlich heißt es Vertheilt
man die Gebühreneinnahmen von rund 20000 000 Mk unter
2800 Anwälte so erhält man eine Brutto Soll Einnahme von
rund 7000 Mk als Durchschnitt für einen Landgerichtsanwalt
Selbst bei Zugrundelegungder Zahl von 3800 Landgerichts
Anwälten ergiebt sich ein Durchschnitt von 5250 Mk

Wir glauben kaum daß sich aus einer derartigen Durch
schnitts Berechnung irgend etwas folgern läßt

Wie der National Ztg mitgetheilt wird hat Dr
Mackenzie der englische Spezialist welcher zur Konsultation
über das Befinden des Kronprinz nach Berlin berufen
worden seinen Aufenthalt in Berlin verlängert Es ist da
raus zu schließen daß das Ergebniß der bisherigen Un
tersuchung nicht als entscheidend betrachtet wird

Heftige Schneefälle werden aus verschiedenen
Gegenden Deutschlands gemeldet Die Nacht zum Tonn
tag brachte auf dem Riesengebirge neuen Schneefall ja
sogar noch ein Schneetreiben da starker Nordwest wehte
Der Eisbehang an den Telegraphendrähten war finger
lang und die am Sonnabend bereits in Betrieb gesetzte
Telegraphenleitung nach der Schneekoppe ist in der Nähe
der Riesenbaude zerstört der Leitungsdraht ist gerissen
Die schweizer Niederschläge reichen bis tief in die Vor
berge hinab die Winterlandschaft präsentirt sich dem Auge
in all den Gebirgsorten die 600 Meter über dem Meeres
spiegel gelegen sind In den Bergen der sächsischen
Oberlausitz herrscht wie uns aus Zittau geschrieben wird
ein so heftiger Frost wie ihn die bekannten ältesten
Leute um diese Zeit kaum noch erlebt haben Während
des Sonntags schneite es lustig die Gipfel des Jeschken
und Jsergebirges sind von einer dicken Schneedecke bedeckt
In den Orten Oybin und Hain sank Sonntag Nacht das
Thermometer bis auf Null gestern Mittag gab es nur
4 5 Grad Reaumur Die Berge sind mit Schnee be
deckt die Restaurateure der Bergrestaurants sind ob des
Welterumschlages in Heller Verzweiflung Auch im
Westen Deutschlands weht ein arges Mailüftchen Aus
Remscheid wird uns gemeldet Am Sonntag siel hier
und in der Umgegend Schnee Die Temperatur erinnert
an die zweite Hälfte des November

Friedrich Spielhagen hat soeben wieder einen
neuen umfangreichen Roman vollendet der den berühmten
Dichter von einer ganz neuen Seite zeigt Es ist zum
ersten Mal daß Spielhagen für einen Roman einen streng
historischen Hintergrund gewählt hat und auf diesem für
ihn neuen Gebiete soll eine anerkannte Meisterschaft in
der Zeichnung und psychologischen Entwicklung der Cha
raktere in der Vertiefung der Konflikte sich besonders
glücklich bewähren Der neue Roman den das bekannte
literarische Institut von Greiner u Caro für den Zei
tungsvertrieb erworben hat führt den Titel rwblWss
odligö und spielt in den Jahren 1813 und 1814 also
in den denkwürdigen Tagen der Befreiungskriege

EinAttentat auf das Victor Emanuel Denk
mal hat wie aus Venedig mitgetheilt wird dort die größte
Entrüstung erregt Auf dem Basrelief welches die Schlacht
von Volturno darstellt wurde einer der Figuren der Säbel
abgeschlagen an einer anderen der Kopf beschädigt Auf
einem zweiten Reliefbilde König Victor Emanuel s Ein
zug in Venedig ist eine Fahnenstange verletzt und gleich
falls ein Säbel zertrümmert Das auf der Seite gegen
das Hotel Daniel angebrachte Wappen Savoyens war
mit Schmutz bedeckt Außerdem wurde ein Theil des
Umfassungsgitters zertrümmert Das Monument wird
jetzt Tag und Nacht bewacht da in anonymen Briefen
mit der Demolirung des dem republikanischen Venedig
mißliebigen Königs Denkmals gedroht wurde

Als erste Folge der projektirten russischen Aus
land Paßsteuer macht sich wie der Rigaer Zeitung
von Petersburg geschrieben wird im Ministerium des In
nern eine Zunahme von Gesuchen um Erwirkung der
kaiserlichen Erlaubniß zum Austritt aus dem russischen
Unterthanenverbande bemerkbar Dasselbe scheint auch in
den russischen Botschaften im Auslande der Fall zu sein
Wenigstens sind bei der russischen Botschaft in Paris an
einem Tage nicht weniger ais zweiundzwanzig derartige
Gesuche eingegangen Das Projekt hat denn auch bereits
wieder fast jede Aussicht auf Durchführung verloren

Ein Liebesdrama Aus Palermo wird gemeldet
Marianna Maltese erschoß erst ihren Geliebten Christoph

Samartino der die siebente Gymnasial Classe besuchte
und hierauf sich selbst weil die Eltern gegen das Liebes
verhältniß waren Ein Doppelselbstmord war von dem
jugendlichen Paare beschlossen worden im letzten Augen
blicke aber hatte dem Jüngling der Muth gefehlt sich den
Tod zu geben worauf Marianna den Revolver auf ihn
abschoß

Die Frage über das Verbleiben des Grafen Schuwa
low auf dem russischen Botschafterposten in Berlin ist wie
von gut unterrichteter Seite verlautet zur Zeit noch in
der Schwebe Anscheinend hängt die Entscheidung mit der
Neubesetzung der Stellung des Generalgouverneurs von
Moskau zusammen Der hochbetagte Fürst Dolgoruki
wünscht sich zurückzuziehen und als Nachfolger für ihn ist
Graf SHuwalow in das Auge gefaßt
ß Ein eigenthümlicher Unglücksfall ereignete sich
in Berlin vorgestern Nachmittag in einer Barbierstube der
Rosenthalerstraße Der Barbier Max K war seiner Ge
wohnheit gemäß damit beschäftigt sich mit Spiritus den
Kopf zu waschen als der Gehülfe R um sich eine Ci
garre anzustecken ein Streichholz anzündete Mag nun R
dem Waschenden zu nahe gestanden oder mag von der
Zündmasse etwas abgesprungen sein Plötzlich stand der

ganze Kopf des K in hellen Flammen Obgleich das
Feuer schleunigst beseitigt wurde hatte sich K entsetzliche
Brandwunden am Kopf und an den Händen zugezogen und
mußte zur Kgl Charitö trausportirt werden

Seit längerer Zeit schon ist es aller Welt bekannt
Zaß die Zustände der englischen Heeresverwaltung
ehr viel zu wünschen übrig lassen Die vielfachen Klagen

welche darüber endlich auch in der englischen Presse nicht
mehr unterdrückt werden konnten hatten die Einsetzung
einer Waffen Untersuchungs Kommission zur Folge Diese
Kommission hat nun wie uns unser Londoner A Korre
pondent depeschirt ihren Bericht erstattet Es wird in
emselben die kolossalste Mißwirthschaft Unkenntniß und

Unfähigkeit in allen Departements konstatirt jedoch spricht
der Bericht di e Beamten von de r Korrup tion frei Die
Kommisston erklärt als erwiesen daß die gelieferten Säbel
und Bajonnette vollstän dig unb rauchbar seien ebenso die
Gewehrpatronen Eine ganze Klasse schwerster Geschütze
ei werthlos das ganze jetzige System sei zwecklos schäd
ich und ungeeignet Was wird der famose Maulheld

Lord Wolseley gegenüber diesem für die englische Nation
tiesbeschämenden Bericht sagen

Ein merkwürdiges Gerücht circulirt i Rom Der
Papst soll trotz der entschiedenen Opposition der Ultras
den Beschluß gefaßt haben gelegentlich seines Jubiläums
in die Peterskirche herabzusteigen und zum ersten Male
eorara publwc daselbst die Messe zu lesen Um jeden
Zwischenfall zu vermeiden hätte Se Heiligkeit bereits in
direkt an maßgebender ministerieller Stelle Erkundigung
einziehen lassen ob die italienische Regierung in genanntem
Falle für die Aufrechterhaltung der Ordnung und den
Schutz des Papstes und der Ceremonie bürgen wolle Die
italienische Regierung bejahte diese Anfrage in vollstem
Umfang und so wird denn das gläubige Rom nach sechs
zehnjähriger Pause zum ersten Male wieder die Gelegen
heit haben den päpstlichen Segen auf unmittelbarstem Wege
zu empfangen

Laßncr mehrere goldene Kettenbeschläge und Uhrschlüsskl
Januar d I in Gemeinschaft mit Andern dem Inhaber
Hotels Prinz Karl Schinken und Würste in einer Februa
nacht dem Kaufmann Mariens eine Kiste Cigarren später de
Handelsmann Kippner eine Quantität Wurst und Sprotten und
in einer Märznacht dem Uhrmacher Herfter 25 Stück theils
goldene theils silberne Uhren Gebhardt hatte Anfangs März
die verehelichte König in Trotha beim Begegnen durch wieder
holtes Schlagen auf beide Gesichtsseiten gemißhandelt Die
Wittwe Rane wurde überführt vorerwähnte Genußmittel von
denen sie wußte daß sie auf unredliche Weise erworben ge
wohnheits und gewerbsmäßig entgegengenommen zu haben
Otto Raue hatte die gestohlenen Uhren deren Erwerb er
kannte an sich gebracht Winkler hatt gemeinschaftlich mit
Andreas Raue den Diebstahl beim Goldarbeiter Strnckmeyer
im Hotel Prinz Karl und beim Uhrmacher Herfter begangen
Andreas Raue wurde zu 3 Jahren Gebhardt zu 15 Monaten
und Winkler zu 5 Jahren Zuchthaus die Wittwe Raue zu 6
Monaten Gefängniß verurlheilt Otto Raue dagegen freige
sprochen

Provinz und Nachbarstaaten
Auszeichnung Se Majestät der Könia haben Aller

gnädigst geruht dem Holzschneider Friedrich Ködderitzsch zu
Weißenfels die Rettungsmedaille am Bande zu verleihen ferner
dem Generalkommissions Präsideuten Gabler zu Merseburg
die Erlaubniß zur Anlegung der ihm verliehenen nicht preußi
schen Jnsigmen und zwar des Komthur Kreuzes erster Klasse
des herzoglich sachsen ernestinischen Hausordens zu ertheilen

Abgekürz tes Verfahren Von einem Anfangs vori
ger Woche stattgefundenen Versuch eines Raubanfalles welcher
an einem Bierkutscher aus Aschersleben auf der Chaussee nach
Güsten in der Nähe von jWarmsdorf beabsichtigt war erhalten
wir jetzt Kenntniß Als derselbe auf seinem Wagen sitzend in
seinem Notizbuche die gehabten ziemlich bedeutenden Geldein
nahmen berechnete bemerkte er Plötzlich einen Schatten auf
dem Papiere wandte sich rasch um und hinter ihm stand
auf dem Wagen ein Strolch mit aufgeklapptem Messer Den
selben Packen und wahrscheinlich etwas unsanft vom Wagen
werfend war das Werk eines Augenblicks Dann fuhr der
Kutscher weiter erzählte aber einigen bald darauf ihm begeg
nenden Leuten das gehabte Abenteuer Letztere fanden auch
bald den Strolch auf der Chaussee und bewirkten seine Ver

tsvorsteher innehmung bei dem Amtsvor in Warmsdorf von wo sein

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer Sitzung vom 24 Mai

Der Bahnarbeiter Eduard Eichhardt aus Merseburg sollte
durch Vernachlässigung seiner Dienstinstruktion nach welcher
er für Reinigung c der Weichen zu sorgen hatte am 24 No
vember v I auf Bahnhof Merseburg eine Zugentgleisung ver
ursacht haben Die Beweisaufnahme führte indeß zu keinerlei
Ueberführung des Beschuldigten und erfolgte daher nach dem
Antrage der Staatsanwaltschaft die Freisprechung des P Eich
hardt von der Anklage der Gefährdung eines Eisenbahntrans
ports

Wegen schweren Diebstahls im wiederholten Rückfalle hatte
sich der Steinhauer Gustav Karl Mänecke von hier zu verant
worten Er gab zu am 8 April dem Laufburschen Kohlberg
aus einer verschlossenen Kammer nachdem er das Vorlegeschloß
abgebogen und so dieselbe gewaltsam erbrochen einen Stoff
anzug Hose und Strümpfe gestohlen zu haben Rock und Hose
hatte er an einen Trödler verkauft die Strümpfe angezogen
Entsprechend dem Antrage der Staatsanwaltschaft erkannte der
Gerichtshof auf 2 Jahre Zuchthaus 5 Jahre Ehrenverlust und
Zulässtgkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht

Der wegen schweren Diebstahls bereits zweimal mit 3 re p
4 Monaten Gefängniß vorbestrafte 1868 geborene Knecht Karl
Neubauer aus Kitzendorf hatte sich abermals wegen Diebstahls
zu verantworten Derselbe stahl am 13 Dezember v I aus
unverschlossenem Schranke seines damaligen Dienstherrn in
Wölls eine Sparbüchse mit 12 Mark Inhalt Für das Geld
kaufte er sich Kleidungsstücke und verwendete das übrige an
derweit Ferner entwendete er eine Stoffhose Er wurde zu
6 Monaten Gefängnißstrafe verurtheilt

Die im Dezember 1866 geborene Linda Uebe aus Halle hatte
sich in ihrer Stellung als Dienstmädchen und Aufwartung ver
schiedene Diebstähle gegen ihre Dienstherrschaften und andere
mit ihr zusammen dienende Personen in letzterer Zeit zu Schul
den kommen lassen Sie hatte namentlich der Frau Oberst
lieutenant Freifrau v Bothuer Schürzen Taillen Tücher
Schuhe Täschchen Spitzen 1 Sonnenschirm 1 Broche c etwa
30 M werth der Frau Geheimen Regierungsrath Schäfer 1
Bettüberzug Stiefeletten Stickereien Schürzen Taille 1 Rock
1 Armband Seife pp 20 Mark werth Schürzen Band 2
Brochen pp dem Dienstmädchen Grosche 1 Pferdedecke der
Frau Rittmeister Wagner und einige Paare Damenstieseletten
dem Frl Wagner entwendet Die Uebe war im Allgemeinen
geständig und wurden die gestohlenen Gegenstände zum Theil
noch vorgefunden Die Uebe wurde dem Antrage der Staats
anwaltschaft gemäß mit 2 Monaten Gefängniß bestraft davon
1 Monat durch die erlittene Untersuchungshaft für verbüßt
erachtet

Die Handelsfrau Karoline Kühn geb Kindermann aus Volk
marsdorf des schweren Diebstahls beschuldigt wurde zu drei
Monaten Gefängniß verurtheilt Der Rentier Teichmann in
Merseburg machte in der Nacht vom 19 zum 20 April d I
die Wahrnehmung daß sich Jemand in sein Gehöft eingeschli
cheu habe In einem unverschlossenen Gange seines Hinter
hauses in welchem die Wäschrolle sich befindet fand er eme
Frau die Angeschuldigte im Begriff ein dem im Hause woh
nenden Bahnarbeiter Schneider gehöriges dort gelegenes Hemd
anzuziehen Zwei dem Mitbewohner Landwirth Wrede gehö
rende Rolltücher lagen zum Mitnehmen bereit

Wegen wiederholten schweren versuchten einfachen Diebstahls
Körperverletzung geweibs und gewohnheitsmäßiger und ge
wöhnlicher Hehlerei hatten sich zu verantworten der Schlosser
Andreas Raue aus Halle wegen Diebstahls vorbestraft der
Schlosser Otto Max Gebhardt daher wegen Unterschlagung
und Unfugs vorbestraft die Wittwe Raue Bertha geb Ga
briel aus Halle und der Zimmerlehrling Otto Raue sowie
der Arbeiter Wilhelm Winkler daher Andreas Raue und
Otto Gebhardt waren geständig eine Reihe schwerer Diebstähle
begangen zu haben nachdem sie die Schlösser der betreffenden
Behältnisse aufgebrochen bezüglich die Krampen losgerissen und
zum Theil sich Nachschlüssel bedient hatten Es handelte sich
in allen Fällen um Nahrungs bezögt Genußmittel von nicht
unbedeutendem Werthe So hatten sie am 31 Januar aus
dem Keller dem Fräulein Klara Hahm 2 Flaschen Wein und
2 Flaschen Bier im März dem Dr Taschenderg 1 Flasche
Himbeersaft und 5 Flaschen Braunbier dem Rentier Eylau 4
Flaschen Wem 2 Säcke und einige Büchsen Mngemachtes dem
Kassirer Holzapfel 4 Flaschen Wein dem Kreissteuereinnehmer
a D Kresse 2 Flaschen Wein und ein Körbchen mit Aepfcln
der Frau Rentier Haase 2 Flaschen Wein und 1 Büchse Einge
machtes dem Frl Jakob 2 Flaschen Wein und eine Quantität
Aepsel gestohlen Um dieselbe Zeil versuchten sie im nicht ver
schlossenen Keller der Geichwister Gramm hier Moritzzwinger
zu stehlen wurden aber abgefaßt und festgenommen Raue
stahl dem Goldarbeiter Struckmeyer hier nachdem er das
Schaufenster eingeschlagen in einer Juninacht v I goldene
Ringe Brochen Medaillons im Juli v I dem Uhrmacher

Transport nach Bernburg in das Gerichtsgesänguiß alsbald
erfolgte

oo ulos demonstrirt In einem Dorfe bei Nars
d orf sträubte sich der Kirchenvorstand gegen die vom Ministe
rium für alle Landeskirchen angeordnete Anbringung vrn Blitz
ableitnngen Dabei ereignete sich der Zufall daß dieser Tage
der Blitz in den Kirchthurm glücklicherweise ohne zu zünden
einschlug und nun war man schleunigst bereit die angeordnete
Arbeit an der Kirche ausführen zu lassen

Eine beherzte Thq t Als am Sonnabend gegen Abend
der Briefträger Lähne in Ariern auf seinem dienstlichen Wege
den Salzdamm Passirte bemerkte er in den Fluthen des Mühl
grabens ein rothes Kleid und bald darauf einen menschlichen
Kopf aus dem Wasser emporsteigen Kurz entschlossen sprang
der beherzigte Mann in das nasse Element und brachte ein
Kind welches als das ca Z jährige Kind des Schneidermeisters
Rohklämer erkannt wurde, zum Vorschein Er trug das fast
erstarrte Kind sofort zu den Eltern welche dasselbe durch tüch
tiges Reiben des Körpers bald wieder zum Bewußtsein brach
ten Dem Retter des Kindes gebührt ob diestr edlen That die
vollste Anerkennung Obiger Fall möge wiedtrum den Eltern
dazu dienen ihren Kindern das Spielen an der Unstrnt
streng zu verbieten

ohlthätige Stiftung Der von dcm HerrnMajor a D Georg Heinrich von Welldorff in Drackendors
zu Wohlthätigkeitszwecken mit 50,000 M zn Nebra im Reg
Bez Merseburg begründeten Stiftung ist die landesherrliche
Genehmigung ertheilt und derselben die Rechte einer juristischen
Person verliehen worden

Die Witterung in Thüringen Am Sonntag haben
in Thüringen wieder heftige Gewitter verbunden mit star
ken Regen und Schlossenschauern gewüthet die stellenweis
nicht unbedeutenden Schaden anrichteten So traf Vormittags
11 Uhr bei einem vorüberziehenden Gewitter der Blitz die
Kirche und den Thurm zu Krippendorf und richtete derartige
Verwüstungen an daß der Thurm einzustürzen droht Nach
an der Kirche sind viele Schiefer und Fenster zertrümmert Der
Blitzstrahl betäubte den in der Nähe der Kirche sich aufhalten
den Anstreicher Klein von dort derart daß er erst nach Ver
lauf von einer halben Stunde wiedec die Besinnung erlangte
doch scheinen sonstige nachtheilige Folgen ausgeschlossen zu sein

Nachmittags traf ein Blitzstrahl den Thurm auf dem Kammer
ante Leb esten und durchfuhr denselben von der Spitze bis zu
den Grundmauern dabei große Steine meterweit fortschleudernd
Die dichte Staubwolke die dabei aufgewirbelt wurde ließ erst
vermuthen daß der Blitz gezündet hätte doch stellte sich dies
bei näherer Untersuchung glücklicherweise als ein Irrthum
heraus Durch den gewaltigen Luftdruck wurden eine Menge
Fensterscheiben des gegenüberliegenden Herrschaftsgebäudes ein
gedrückt während einz am Fenster des Seitengebäudes stehender
Verwalter und ein Wirthschaftslehrling die in Stube geschleudert
wurden

Ein Ausreißer Am Sonnabend Abend entfernte sich
von dem in Greiz auf dem Schützenplatz aufgestellten Cirkus
Pinder in einem unbewachten Augenblicke einer der gelehrigen
Elephanten und ging daselbst in scharfem Trabe auf den Elster
fluß zu in welchen er sich ohne lange zu besinnen stürzte
Nachdem dieses Manöver dem Dickhäuter aus s Beste gelungen
lief derselbe stromabwärts uud war trotz aller Bonmots mit
welchen er von zwei zum Cirkus gehörigen Personen die den
Entsprungenen inzwischen am Ufer entlang verfolaten geradezu
überschüttet wurde nicht zu bewegen seine Wasserpromenade
aufzugeben Endlich sprangen die Verfolger unweit des Bade
platzes in s Wasser und wateten in demselben nun aus Bosko
los Schnell wurde ihm ein Tau über den K pf geworfen
und die Schlinge zugezogen worauf sich der Flüchtling ruhig
auf s Trockene zur allgemeinen Heiterkeit der Anwesenden
bringen ließ und dem Cirkus wieder zugeführt wurde

Handel und Verkehr
Die Zuckerfabrik Spora eingetr Genossenschaft beruft

zum 27 d M eine außerordentliche Generalversammlung nach
Zeitz ein um über die Liquidation oder Umwandlung in eine
Aktiengesellschaft sich schlüssig zu machen

Kurhessische 40 Thaler Loose Die nächste
Ziehung findet am 1 Juni statt Gegen den Coursverlust
von ca 45 Mark pro Stück bei der Auslassung übernimmt das
Bankhaus Carl Neuburger Berlin Französische
Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von Mark 3,20
pro Stück

Magdeburg 25 Mai Zuckerbericht Karnzucker
exel von 96 Pzt 21,50 Kornzucker excl 88 Gr Rendem
20,40 Nachprodukte excl 75 Gr Rendem 17,50 Fest
Gem Raffinade mit Faß 26,50 gem Melis 1 mit Faß
25 50 Still Wochenumsatz im Rohzuckergeschäst

bez Fest 50

Verantwortlich i V Georg Saski Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Hall
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